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Rita Wolfram

Internet - erste Erfahrungen in der Stadt- und Kreisbibliothek Bad Salzungen

Die Stadt-  und Kreisbib l iothek Bad Salzungen ist  sei t  dem |  .  l .  I  99.1 in Trägerschaft  der Stadt .

Die anteilige Finanzierung durch den Wartburgkreis wurde per Vertrag zwischen Landrat und

Bürgermeister  geregel t .  Wir  haben v ier  vol le Planstel len,  zwei  Diplombibl iothekare im Stel len-

plan der Kreisverwaltung. Leiterin und eine ungelernte Krati im Stellenplan der Stadtverwal-

tung.  Dazu haben wir  drei  ABM-Stel len.

Unser Bestand umt'aßt rund ,10.000 Medieneinheiten. davon rund 18.000 BE Sach- und Fachlite-

ratur .  13.000 BE Bel letr is t ik  und rund 6.000 BE Kinder l i teratur  sowie 3.000 ME an AV-Mater ia-

lien, wie Spiele. Videos, CDs und Tonkassetten. Die Erneuerungsrate nach der Wende beträgt

über 50 Prozent des Gesarntbestandes. Der Bestandsumsatz lag 1997 bei 3,0.

Als am 10. Dezember 1996 nach mehr als 3jähriger Bauzeit die Stadt- und Kreisbibliothek in

ihrem neuen Domizil in der Kurhausstraf3e in Bad Salzungen wiedereröffnet wurde. fehlte in die-

ser neuen, behindertengerecht eingerichteten Bibliothek eigentlich nur noch eines, um sie zu

einem wirklich modernen Medienzentrum zu machen: eine Computeranlage, um bibliotheks-

technische und Auskuntisarbeit auf eine zeitgemäße und zeitsparende Art und Weise zu erledi-

gen.

Nach mehrfachen Anläufen gelang es dann mit dem Nachtragshaushalt der Stadt Bad Salzungen,

Finanzmitteln des Wartburgkreises und den Fördermitteln des Thüringer Ministeriums für Wis-

senschaft, Forschung und Kultur, Ende 1997 eine Komplettlösung an Computertechnik für die

Bibliothek anzuschaffen.

Diese Lösung besteht aus einem Computernetzwerk mit l0 Arbeitsplätzen.
. davon'1 Plätzen für Leser der Bibliothek mit der Möglichkeit des Internetzugangs und späte-

ren OPAC
. I Arbeitsplatz für die Beratung
. 2 Arbeitsplätzen für die Verbuchung und 3 Arbeitsplätzen für die Mitarbeiter der Bibliothek.

sowohl vom Kreis als auch der Stadt.

Das Netzwerk ist Windows Nl das Betriebssystem Windows 9-5. Als Bibliothekssofiware steht

Bibliotheca III WIN/ÖB mit den Modulen Erwerbung. Katalogisierung, OPAC, Recherche, Da-

tenimport. Formulareditor, Statistik, Zeitschriäenverwaltung, Barcode-Druck und der Internet-

Schninstel le Z 39.50.

Mit te ls CD-Server is t  der Zugr i f l 'von al len Arbei tsplä lzen auf  tünf  CD-Laufwerke mögl ich.

Aufierde m verfügt jeder Arbeitsplatz über ein separates CD- und Disketten-l,aufVerk. Die Intcr-

net-Arbei tsplätze für  d ie Benutzer der Bib l iothek bef inden s ich im 2.  Obergeschoß, erre ichbar

über Treppe odcr bchindertengerechten Fahrstuhl .  Sie wurden rni t  Münzzci tzählcrn versehen, dre

mit te ls Chrpeinwurf  d ie Dauer des lnternetzugangs regeln.  Die Version der Chips stat t  Münzen

wurdc gewähl t .  um die Umstcl lung auf  den Euro problcmlos zu gestal tcn.  Münzzei tzähler  st i r t t

e inesAbrcchnungspfogramnrs rn i t  c lcr  Pl l icht  zur Bcaul-s icht i -utrng wurdcn gewi ih l t .  urn die Pcr-

2-5



il

sonalbelastung so ger ing uie mirgl ich zu hal ten.  Zuei  Personalstc l len c ler  Staclner*al tun_l  lür

den Ausleihbetr ieb l ießen da nicht  v ie l  Spie l raum.

Das Programm tür  d ie Einbindung der Mi inzzei tzähler  rvurde durch die Hardware-Liet 'er f l rma

COM4 geschr ieben. Diese Firnra is t  auch gle ichzei t ig unser Internetprovider.  Sie - rer ' ,ähr le istet .
daß über e inen ISDN-AnschlulJ zehn Arbei tspldtze gle ichzei t ig inr  Internet  arbei ten k i jnnen. zum

Preis von einem Of isgespräch.  Tatsdchl ich s ind die Telefbnkosten sei t  dem Funkt ionieren der In-

ternet-Plätze pro Monat urr i  ca.  100.-  DM gest iegen -  im Bereich Ortstar i f .  Wir  bekamen eine Hc>

mepage. aufrufbar unter  der Adresse ht tp: / /www.cfn.de/bib l iothek/ .  Unsere E-Mai l -Adresse

hei l l t :  b ib l iothek.basa@cfn.de und die f t i r  unsere Nutzer Leser@rcfh.de.  In Betr ieb is t  das Ganze

s e i t M a r  1 9 9 8 - u n d w e n n S i e j e t z t t i e f . s c h i - i r f e n d e E r k e n n t n i s s e v o n m i r ü b e r d i e b i s h c r i g e N u t -

zung erwarten,  nruf i  ich Sie le ider ent t i iuschen.

Eine zahlenrnäl3ige Nutzung lä l3t  s ich nur übcr d ie Einnahnren rekapi tu l ieren.  Die halbe Stunde

Internet-Nutzung kostet  für  unsere Leser 5.-  DM. Brsher wurden 520,-  DM eingenomrnen. Das

entspr icht  e iner Nutzungsdauer von -52 Stunden sei t  Mai .  Das is t  doch ein eher dürf t iges Ergeb-

nis.  (Sicher auch geschuldet  der Tatsache. daß wir  keine prof 'essionel le Werbung betre iben uncl

auch der kommerzie l len Nutzung Absagen erte i l t  wurden. Auf ierdem exist ier t  zei tg le ich ein In-

ternetCaf-d f l i r  Jugendl iche.  wo die Benutzung kostenlos is t  -  e in Projekt  des Jugendamtes des

Wartburgkreises.) Auflirllend war aber die bisherige Nutzerzusammensetzung vom Alter her. So

wird der Internet-Zugang vorwiegend von Angehtrrigen der Altersgruppe der l5-25jährigen ge-

nutzt .  Die Gruppe der 30-50jähr igen fehl t  last  völ l ig .  Wohl  auch deshalb.  wei l  da die Schwel len-

angst infblge Unwissenheit am höchsten liegt und adäquate Schulungsangebote nicht vorliegen.

Dafür waren aber hiiufig Interessenten im Rr-rhestandsalter im Internet. Sicher auch. weil es am

Ort ein aktives Senioren-Büro gibt. das Internet-Schulungen angeboten und durchgeführt hat.

Damit erklärt sich auch der Altersdurchschnitt von 35.-5 Jahren. der von w3b im Rahmen einer

Internet-Urnfiage 1998 innerhalb der demographischen Basisdaten ermittelt wurde.

Aber jetzt  möchte ich zum wicht igstenAspekt  der Nutzung des Internet  in der Bib l iothek kom-

nren. dem eigentlichen Grund. aus dem wir (uncl zwar alle Beteiligten vorn Stadtrat. über die Ver-

wal tung bis zum Personal  der Bib l iothek) d ie lnsta l lat ion desselben betr ieben haben: d ie lntensi-

v ierung der Auskunftst i i t igkei t  und die SteiserLrng dcr Ef ' lekt iv i t i i t  der Fernle ihe.  Und da s ind wir

auch schon bei  e inem Foleeproblem. das s ich notwendigerweise ergeben muf3te.

Was glauben Src.  wie groß die Freude beim Benutzer is t .  wenn man ihm innerhalb von wenigen

Minuten von einen gewt inschten Ti tc l  mi t te i len kann. ob er  noch l ief 'erbar.  a lso anschaf lbar is t

oder aber wenn man ihnr c lcn Stanclor t  des Ti te ls in Bib l iotheken nachweisen kann. Für d icsc c l ie

Fernlerhc vorbcrc i tcnde Recherche ver l lngcn wir  3.-  DM.

Und danach beginnt  das Problcm, das ich hier  a l len an maLlgebl ichen Stel len Verantwort l ichcn

zur Lt isung anenrpl 'chlen rn i ichte.  lch recherchicre also derr  Standort  e ines gewi inschtcn Buches

mit  vol ls tändigcn bib l iographischcn Angabcn . . .  und wrc crk l i i re ich nun dcm Benutzer.  daf . ' |  wir

keine elektronische Fcrnlc ihc ausl i isen k( jnnen. obwohl  t lazu dic tcchnische V)raussetrung !c

gebcn is t .  Ich er l i iu tcrc ihrn.  dal3 wir  jc tzt  dcn rotcn Lcihschcin nr i t  Schrcibnraschine ausl i i l len

nrüssen. unci  auf  dern Post i , "cg an unscrc I -e i tb ib l iothek aus DDR Zci tcn.  d ie Stacl tb ib l iothck
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Suhl  senden müssen. Dort  u ' i rd noch c inrra l  b ib l io-uraphier t .  c l iesmal ohne die Onl ine-Katalo-se

des Internet .  wo noch Standorte sein k i jnnr 'n.  Von da aus geht  der Leihsche. in r i , ' iederurn aufdenr

Postweg nach Jena zur Univers i täts-  und Landesbibl iothek und . . .  und . . .  und . . .  Wenn al les pro-

blemlos läuf i .  hat  der Nutzer sein geu'ünschtes Fachbuch f iühestens nach drei  b is i  ier  \ \bchen . . .

t iühestens.  Das is t  im Zei ta l ter  der e lektronischen Intbrnrat ionsbeschat lung schl icht  und eint 'ach

unzumutbar.  Und glauben Sie mir .  dem Nutzer is t  es völ l ig  egal .  ob er  s ich in e iner wtssen-

schaf i l ichen c ider Öffent l ichen Bibl iothek bef indet .  Bezi ig l ich der Fernle ihe etwartet  er  in jedenr

Fal l  e inen z i . i -u igen Service.  Und auch wenn s ich al le e in ig s ind.  daf3 Deutschland wci t  ent l i rnt  isr

von einer Dienst le istungsgesel lschaf i  -  so sol l te nran doch in jedem Bereich,  in dern man Einl lu lS

hat,  daran arbei ten.  d ies zu ändern.  Also tun Sie etwas.  darni t  d ie Wirk l ichkei t  n icht  a l lzuwei t

h inter  der Mögl ichkei t  h interherhinkt ,  auch im Bibl iothekswesen.

Und nun möchte ich al len noch Zögernden und Zwei l 'e lntL 'n i r r  Bcreich dcr Öft 'ent l ichen Bi-

b l iotheken Mut machen, den Schr i t t  ins lnternet  so schnel l  wie mögl ich zu gehen. Und dazu

mi ichte ich aus einer Internet-Studie von ComCult  z i t ieren:  . .Aus welchem Grund schaf len die

Anwender s ich einen Internet-Anschluß an' l  Die internat ionale und wel twei te Komponente des

Internet  is t  e ines der bedeutendsten Mot ive für 'd ie Nutzer gewesen, s ich einen Zugang zum In-

ternet anzuschatfen. 78,3 Prozent der Anwender gaben an. sich einen Anschluß zum Netz besorgt

zu haben. wei l  s ie s ich wel twei t  infbrnr ieren und kommuniz icren möchten.  Die Internetnutzer

sind zudem eine neuen Technologien und Medien gegenüber positiv eingestellte Gruppe, da das

Internet bei 75.;l Prozent der Befiagten deren Neugierde geweckt hat und 73,2 Prozent neuen

Entwicklungen gegenübet positiv eingestellt sind. Die Zielgruppe der Internetbenutzer zeichnet

sich durch eine weltof'tene, neugierige und Technik interessierende Art aus. Sie nutzen die Mög-

l ichkei t  e iner neuen Technologie.  um sich die Welt  zu erschl ießen. ohne Berührungsängste agie-

ren sie grenzenlos auch über eventuelle Sprachbarrieren hinweg. Im Bezr.rg zu neuen Technolo-

gien und zum internat ionalen Austausch mit  anderen gehören die Internetnutzer zu den Opinion

Leadern der bundesdeutschen Gesellschaft. In der überwiegenden Mehrheit schätzen die User

das Internet  a ls e in zukunf ist rächt iges Medium ein,  wci l  63 Prozent der Nutzer n icht  den An-

schluß an ein Medium der Zukunft  verpassen wol len.  und somit  d ie Zugangsmögl ichkei t  zunr

Internct  a ls e ine gewisse Notwendigkei t  erachten."

Finden Sie nicht  auch.  daf j  das al les auch auf  uns Bibl iotheken zutr i t l i  und wünschen urr  uns

nicht  genau diese Art  von Benutzern ' l  Wie wol len wir  sre kr iegen. r 'n 'enn wir  n icht  a l les dazu tun.
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